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AUFENTHALTSBERICHT 
 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im BOKU-International Relations,  
e-mail: kuwi@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist bei BOKU- International Relations, Peter Jordan 
Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung). 

GRUNDINFORMATIONEN 
1. Name der/des Studierenden: anonym 
 

Studienrichtung: Wildtierökologie und Wildtiermanagement 
Gastinstitution: Gonarezhou National Park 
Gastland/Ort: Simbabwe 
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes: von 06.05.2025 bis 30.05.2025 

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: 

Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen? 
(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich) 

1  BOKU- International Relations 
 
1  Lehrende/r an der BOKU 
 
1  Studienpläne 
 
4  Studierende / Freunde 
 
4  Gastinstitution 
 
2  Homepage der Gastinstitution 

Sonstige: NP Bayerischer Wald 
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein? 

(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet) 
 

 Vor dem Aufenthalt 
im Ausland  Nach dem Aufenthalt 

im Ausland 
 1 2 3 4 5  1 2 3 4 5 

Leseverständnis     x      x  
Hörverständnis     x       x 
Sprechvermögen    x       x  
Schreibvermögen     x      x  

4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent: 
Betreuungssprache Deutsch:  Ja  x Nein 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die 
Gastinstitution geben? 

1.Englisch 99 % 2.Shona 1 % 

3.          4.          

mailto:kuwi@boku.ac.at
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(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben) 

5. Gastland 
Ein 30-Tage-Visum kann direkt bei der Ankunft am Flughafen für 30 US-Dollar erworben 
werden. Man sollte jedoch noch vor der Abreise das elektronisches Einreiseformular 
ausfüllen. Alternativ liegt ein Papierformular am Flughafen vor. Zeit einplanen! 
https://www.destination-afrika.de/simbabwe/einreise-simbabwe/  
Der Gonarezhou NP liegt in einem Gebiet mit ganzjährig hohem Malariarisiko. Besonders 
während der Regenzeit sollte man eine Malariaprophylaxe in Erwägung ziehen. 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/simbabwe-
node/simbabwesicherheit-208948  

6. Gastinstitution 

https://gonarezhou.org/  
Die Unterkünfte sowie die Büros für Studierende und Forscher*innen befinden sich im 
Norden des Nationalparks (Chipinda Pools). Um möglichst viel von der Forschung vor Ort 
mitzubekommen, lohnt es sich, Eigeninitiative zu zeigen. Die Menschen sind unglaublich 
freundlich, freuen sich über dein Interesse und sind sehr bemüht, dir so viel wie möglich 
zu zeigen, um dir eine unvergessliche Zeit zu ermöglichen. 

7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 

 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im Allgemeinen    x  
Studierende an der Gastinstitution     x 
ausländische Studierende an der Gastinstitution      

8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert?  

Bob Mandinyenya (Head of Scientific Services, Gonarezhou NP) 
Prof. Dr. Marco Heurich (Nationalpark Bayerischer Wald) 

9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein? 
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch) 

5 BOKU-International Relations 
2 von Lehrkräften an der BOKU 
4 von der Gastinstitution 
5 von Studierenden an der Gastinstitution 
   von anderen:       

10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 
Ich habe für die Einreise ein Touristenvisum beantragt. Angeblich soll bereits für Praktika 
im Naturschutzbereich das Forschungsvisum nötig sein. Mir wurde allerdings davon 
abgeraten, da es u.a. sehr teuer ist.  

11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 
Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?  
Englisch ist die Amtssprache in Simbabwe, aber im Alltag verständigen sich die meisten 
Menschen auf Shona. Insgesamt gibt es 16 anerkannte Sprachen im Land! Dennoch ist 
Englisch weit verbreitet und wird besonders im akademischen Bereich als Hauptsprache 
der Kommunikation verwendet.  
Wenn man sich in ländlichen Gegenden aufhält, ist es ratsam, auf angemessene 
Kleidung zu achten. 

12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 
organisiert wurden? 

https://www.destination-afrika.de/simbabwe/einreise-simbabwe/
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/simbabwe-node/simbabwesicherheit-208948
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/simbabwe-node/simbabwesicherheit-208948
https://gonarezhou.org/
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Ja  x Nein 
Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:      

UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN 
13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 

Studierendenheim  xHotel / Pension / Gästehaus  Zimmer in einer 
Privatwohnung 
eigene Wohnung  Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 

14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 
xGastinstitution   Freunde/Familie 
Wohnungsmarkt  Andere:       

15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

1  2  3  4  x5 
16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? 

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 
1  2  3  x4  5 

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien 
und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 

1  2  3  4  x5 
18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution? 

(1 = schlecht bis 5 = hervorragend) 
1  2  3  4  5 

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 
 Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):  1065,72 € 
 

 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):    1060 €  /Monat, 
 davon: 
 

525,00 € / Monat Unterbringung  

     / Monat Verpflegung  

535,00 € / Monat Fahrtkosten am Studienort  

     / Monat Kosten für Bücher, Kopien, etc.  

     / Monat Studiengebühren  

     / Monat Sonstiges:  

GESAMTBEURTEILUNG 
20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht: 

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 
1  2  3  x4  5 

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

1  2  3  4  x5 
22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 

In akademischer Hinsicht: 
Die Menschen vor Ort lieben ihre Arbeit und sind unglaublich stolz, Teil dieses 
Nationalparks sein zu dürfen. Es hat mich gefreut zu sehen, mit wie viel Motivation und 
gleichzeitig bemerkenswerter Ruhe sie ihre Forschungsprojekte angehen.  

In soziokultureller Hinsicht: 
Ich hatte die Gelegenheit, an einem Projekt teilzunehmen, bei dem die an den 
Nationalpark angrenzende Bevölkerung zu Mensch-Wildtier-Konflikten befragt wurde. Es 
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war beeindruckend zu sehen, wie einfach die Menschen dort leben – und gleichzeitig, mit 
welcher Herzlichkeit und Offenheit sie einen empfangen. Es wurde Essen angeboten, 
Wissen über die Pflanzen vermittelt, ich durfte mir den Hof ansehen… 

23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
Keine Größeren 

24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 
Ja  x Nein  weiß nicht 

 

Wenn ja, warum?       
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden?  

Für mich war es eine Herausforderung, alle erforderlichen Unterlagen für das KUWI-
Stipendium zusammenzutragen. Mein Betreuer ist extern, und meine Unterkunft im 
Ausland war kein universitäres Institut, sondern ein Nationalpark. Daher musste ich viele 
zusätzliche Dokumente einreichen – auch von BOKU-Professorinnen, die weder den 
Nationalpark kannten noch mit meiner Masterarbeit vertraut waren. 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten (Studienrichtung, 
Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-International Relations zum Zwecke 
des Informationsaustausches in Bezug auf den Studienaufenthalt veröffentlicht wird, sodass sich künftige 
interessierte Outgoings über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an kuwi@boku.ac.at erklärt werden. 
Ja x  Nein  
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Forschungsbericht 
(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite) 

 
Since 2001, aerial wildlife surveys have been conducted in Gonarezhou National Park along 
predefined transects. Using a double-observer system, all visible animals are recorded along 
with their precise GPS coordinates (Dunham, 2022). These surveys aim to provide accurate 
and cost-effective estimates of elephant and other large herbivore populations. 
 
The goal of my Master’s thesis is to develop Species Distribution Models (SDMs) based on 
these data, generate habitat suitability maps, and identify the key environmental factors 
influencing the spatial distribution of large herbivores within the study area. I incorporated 
various environmental predictors into the models, including distance to surface water, 
vegetation type and density, slope, and fire history over the past five years. Additionally, 
distances to roads and campsites were included as further predictors. 
 
Beyond exploring which environmental variables are most influential, my study examines 
how habitat preferences of African savanna elephants (Loxodonta africana), South African 
giraffes (Giraffa giraffa giraffa), African buffalo (Syncerus caffer caffer), Chapman's zebras 
(Equus quagga chapmani), and Greater kudus (Tragelaphus strepsiceros) have shifted 
across four survey years (2009, 2016, 2021, and 2022). Furthermore, I examine how 
fluctuations in population density might affect habitat use and movement patterns. 
 
My time in the park proved invaluable for both my academic and personal growth. Beyond 
the many hours spent working in the office on my thesis, I gained profound insights into the 
diverse ongoing projects within the National Park. During the field visits, I was able to record 
subtle variations in vegetation structure and composition, which provided important input for 
refining my SDMs. Working directly in the field also allowed me to gain a deeper 
understanding of animal behavior in relation to their environment and to refine the selection 
of predictors accordingly. The combination of practical field exposure and rigorous data 
analysis enriched my Master’s thesis in ways that would not have been possible otherwise, 
giving me a holistic perspective on the complex interplay between environmental factors and 
wildlife spatial behavior. 

 
 
 
 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 


	AUFENTHALTSBERICHT

